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Empfehlung von Haus & Grund Stuttgart 

Heizungscheck - für den Geldbeutel und fürs Klima 
 

Wer im Winter keine bösen Überraschungen mit den eigenen vier Wänden erleben will, sollte be-

reits im Herbst die richtigen Vorkehrungen treffen. Darauf weist Haus & Grund Stuttgart hin. Das 

gilt insbesondere für die Heizung, die noch vor Einbruch der kalten Jahreszeit einer Wartung durch 

einen qualifizierten Fachhandwerker unterzogen werden sollte. Und perspektivisch geht es darum, 

Umwelt und Geldbeutel zugleich zu schonen. 

 

Schon einfache Kriterien können ein Hinweis darauf sein, dass für die Heizung bald eine Reparatur 

fällig ist: Werden Heizflächen nur langsam oder Räume nicht gleichmäßig warm? Macht die Anlage 

eventuell Geräusche? Gibt es andere Defizite im Komfort? Schon wenn eine dieser Fragen zutrifft, ist 

es ratsam, einen Heizungsfachmann beizuziehen. Doch selbst wenn die Heizung im Prinzip einwand-

frei funktioniert, kann es sehr gut sein, dass sie unnötig viel Energie verbraucht. Es lohnt sich daher 

auf jeden Fall, noch vor der anstehenden saisonalen Höchstbelastung der Anlage diese mit einem 

professionellen Heizungs-Check auch auf energetische Effizienz überprüfen zu lassen.  

 

Dabei sollten noch weitere Aspekte bedacht werden: Falls eine Heizung bereits mehr als ein Jahr-

zehnt auf dem Buckel hat, sollte sie einmal gründlich unter die Lupe genommen werden. Häufig ver-

ursachen ältere, noch ungeregelte Heizungspumpen und Thermostatventile oder überdimensionierte 

Heizkessel unnötig hohe Heizkosten. Schwachstellen, die auch mit Blick auf die geplante CO2-Beprei-

sung kritisch bedacht sein wollen. Zumal mehr als 70 Prozent des Energieverbrauchs in Wohngebäu-

den auf das Konto von Heizung und Warmwasserzubereitung gehen, eine effektive Heizungsanlage 

also doppelt zu Buche schlägt: bei den Kosten und bei der Klimabilanz.  

 

Deshalb wird die Erneuerung von Heizungsanlagen staatlich gefördert. Etwa über die KfW-Bank mit 

günstigen Krediten oder Zuschüssen. Eine Vielzahl an Zuschussmöglichkeiten für individuelle Lösun-

gen gibt es auch über das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). So zeigt der Hei-

zungs-Check in jeder Hinsicht: Was dem Klima hilft, ist auch günstig für den eigenen Geldbeutel.  

Übrigens können Mitglieder von Haus & Grund Stuttgart eine kostenlose Energieberatung ins An-

spruch nehmen. Mehr dazu unter www.hausundgrund-stuttgart.de 

 

gez. Ulrich Wecker, Geschäftsführer 
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